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Städtebauliche Entwicklung im 
Stadtteil Stühlinger 

Stadt Freiburg
Stadtteil Stühlinger 

Universitätsklinikum Freiburg , Amt Freiburg Vermögen und Bau BW
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Wohnraumentwicklung im Stühlinger

Ein wesentlicher Schwerpunkt der Wohnraumentwicklung liegt derzeit auf dem 
westlichen Stühlinger. Unter dem Projekttitel „Stühlinger West“ werden drei neue 
Wohnbauächen im Umfeld des neuen Rathauses im Stühlinger zu sozial gemischten 
und urbanen Quartieren entwickelt. Ein "Freiraum Rahmenplan" sorgt dafür, dass 
hochwertige und vielfältig nutzbare Frei- und Grünräume geplant werden. Außerdem 
werden die Quartiere über eine Freiraumstruktur untereinander und mit dem 
Stadtteil verknüpft.

Zwischen dem Universitätsklinikum und der Dreisam spielt der Eschholzpark eine 
besondere Rolle, da er das "grüne Rückgrat" des Stadtteils ist und von vielen Menschen 
genutzt wird. 

Der Stühlinger wird auch durch die geplanten baulichen Veränderungen des 
Universitätsklinikums Freiburg beeinusst. 
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Universitätsklinikum Freiburg ,Tumorbiologie - ITZ
Amt Freiburg Vermögen und Bau BW

Freiraum-Rahmenplan, BürgerbeteiligungBetrachrungsbereich Stühlinger West

Im Metzgergrün, Innenbereiche, Dietrich Untertriefaller Neues Rathaus im Stühlinger (RIS)
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1   Rathaus im Stühlinger

Nach drei Jahren Bauzeit ist das Rathaus 
im Stühlinger (RiS) eröffnet. Insgesamt 
840 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
arbeiten jetzt in dem Gebäude an der 
Fehrenbachallee. Im Herzstück des von 
Ingenhoven Architects entworfenen 
Hauses liegt das Bürgerservicezentrum 
(BSZ).

Für die räumliche Zusammenführung 
weiterer städtischer Ämter an der 
Fehrenbachallee sind noch zwei weitere 
Bauabschnitte vorgesehen. Derzeit lau-
fen die Vorplanungen und nächstes Jahr 
folgt die Entwurfsplanung für den zwei-
ten Bau, der etwa genauso groß sein wird 
wie der Erste. Das zweite Gebäude soll 
dann Anfang 2024 fertig sein. Ob der drit-
te Bau Realität wird, muss der Gemeinde-
rat noch entscheiden.

4   Bereich Kleineschholz

Der Perspektivplan 2030, der im letzten Jahr veröffentlicht wurde, sieht im Freiburger 
Westen qualitativ hochwertigen Freiraum und Wohnungsbau vor. Weiterhin ist ein 
Zwischenergebnis des Freiraum Rahmenplans, eine fußläuge und durchlässige 
Grünverbindung sowie einen öffentlichen Freiraum im Bereich Kleineschholz zu 
bilden. Für den Bereich Kleineschholz könnte das eine Neuordnung bedeuten, nämlich 
die Verlegung, Stilllegung oder Verkehrsberuhigung eines Teils der Sundgauallee 
(zwischen Fehrenbachallee und Güterbahnlinie). Um hierfür ein Konzept zu erar-
beiten, lobt das Stadtplanungsamt einen Wettbewerb aus. Neben der Gestaltung des 
Freiraumes wird es Aufgabe sein, ein neues, urbanes Wohnquartier zu gestalten. Im 
Bereich „Kleineschholz Nord" westlich der Agentur für Arbeit zwischen Lehener 
Straße, Güterbahntrasse und Sundgauallee kann Wohnbebauung entstehen und im 
Bereich „Kleineschholz Süd" als Ergänzung der Verwaltungsnutzung ist ebenfalls 
Wohnraum geplant. Ein städtebaulicher Wettbewerb wird vorbereitet.

5   Bauliche Entwicklung des Universitätsklinikums

Das Universitätsklinikum wird derzeit an 
vielen Stellen um- und ausgebaut. Neue 
Klinikbauten sollen in den nächsten 
Jahren den Gesamtkomplex ergänzen. 
Damit steigt auch der Bedarf an Wohn-
raum für Auszubildende und Pege-
kräfte, weswegen auf einem Grundstück 
an der Lehener Straße Wohnungsbauten 
geplant sind.

Kinder- u. Jugendklinik mit Elternhaus, 
Amt Freiburg Vermögen und Bau Baden Württemberg

3   Im Metzgergrün

 „Im Metzgergrün“ bildet ein wichtiges Innenentwicklungspotential am Rande der 
Kernstadt. Im Jahr 2016 wurde seitens der Freiburger Stadtbau GmbH entschieden, 
das Areal einer Neubebauung zuzuführen. Städtebauliches Ziel ist dabei die Entwick-
lung eines eigenständigen urbanen Stadtquartiers, das abschnittsweise mit dem Ziel 
entwickelt wird, neue Wohnungen im geförderten (50%) und frei nanzierten 
Mietwohnungsbau sowie als Eigentumsmaßnahmen zu schaffen. Das Bestands-
quartier ist durch eine kleinteilige, homogene Wohnbebauung in zweigeschossiger 
Zeilenbauweise mit geneigten Dächern gekennzeichnet und ist ein  einheitlich gestal-
tetes städtebauliches Ensemble. Das Quartier bildet eine „Wohninsel“ im süd-
westlichen Stühlinger. Kleine ruhige Quartiersstraßen und eine gute Durchgrünung 
mit zugeordneten Grün- und Freiächen prägen das Quartier, das sich durch eine 
langjährige Bewohnerschaft und ein gutes nachbarschaftliches Miteinander aus-
zeichnet. Diese Qualitäten sollen im neuen Stadtquartier erhalten bleiben. 

2  Freiraum Rahmenplan

Als grundlegendes Rahmenkonzept für die Entwicklungen im Stadtteil Stühlinger 
wird auf Basis der Stadtteilleitlinien (STELL Stühlinger) ein Freiraum-Rahmenplan 
erarbeitet. Dieser bindet die Einzelvorhaben Im Metzgergrün, Bereich Kleineschholz 
und das Universitätsklinikum in einen Gesamtplan ein.

Mit den geplanten Bauprojekten gehen vor allem Gartenbereiche verloren. Die Stadt 
hat deshalb ein Freiraum-Rahmenkonzept in Auftrag gegeben. Die Qualitäten der 
Freiräume sollen so entwickelt werden, dass für die jetzigen und die neuen 
Bewohner_innen des Stadtteils vielfältige Freiraumangebote in einem gut vernetz-
ten „grünen Band“ entstehen, wie es im STELL Stühlinger schon vorgeschlagen wird. 
Ziel ist, die Freiräume als Grundgerüst der weiteren städtebaulichen Entwicklung zu 
gestalten. Das Konzept soll aufzeigen, wie Freiräume verknüpft und von allen 
Quartieren aus gut erreichbar sein können. Die bestehenden und gut angenomme-
nen Freiräume werden erhalten.
 
Die Ergebnisse des Freiraum Rahmenplans nehmen  auch Einuss auf die Planungen 
im Bereich Kleineschholz. Um mehr Freiräume und besser geschnittene Baufenster zu 
bekommen, könnte die Sundgauallee verlagert werden. Dieses wird zur Zeit gutach-
terlich geprüft.

Freiraum-Rahmenplan, Bürgerbeteiligung

Freiraum-Rahmenplan, Bürgerbeteiligung

Bereich Kleineschholz, Luftbild Vermessungsamt  

Rahmenplan Geltungsbereich ca. 79 ha

Zielplanung Institusspange und Parkhaus
Amt Freiburg Vermögen und Bau Baden Württemberg

Neubau Tumorzentrum - ITZ, Erweiterung Chirugie
Amt Freiburg Vermögen und Bau Baden Württemberg

Im Metzgergrün, Städtebaulicher Entwurf, Dietrich Untertriefaller 

Im Metzgergrün, Luftbild Vermessungsamt  

Grundlage für die Neubebauung ist die städtebauliche Konzeption von Dietrich 
Untertrifaller Architekten aus Bregenz in Zusammenarbeit mit Ramboll Studio 
Dreiseitl aus Überlingen, die aus der städtebaulichen Mehrfachbeauftragung unter 
Teilnahme von fünf Fachbüros 2016 durchgeführt wurde. Leitgedanke des 
städtebaulichen Konzeptes ist die Entwicklung von tragfähigen und lebendigen 
Nachbarschaften. Das neue Quartier „Im Metzgergrün“ setzt sich aus sechs 
unterschiedlich großen Höfen zusammen, die sich um eine Quartiersmitte, die mit 
einem großzügigen grünen Freiraum und einem schlanken, steinernen Platz als 
spannende Raumfolge gestaltet. Im Quartierszentrum sind öffentliche Nutzungen 
wie eine viergruppige Kindertagesstätte, eine Sozialstation sowie weitere wohnafne 
Versorgungsangebote angesiedelt. Das neue Wohnquartier wird verkehrlich sowohl 
von der Ferdinand-Weiß-Straße als auch von der Bissierstraße erschlossen, ohne 
durchgängige Verbindung für den motorisierten Individualverkehr, um das Quartier 
von Durchgangsverkehr freizuhalten. Eine Durchwegung des Quartiers ist nur für 
Fußgänger und Radfahrer vorgesehen, die zudem über eine direkte Anbindung an den 
Eschholzpark und den Güterbahnradweg (FR2) verfügen. Die vorgeschlagene 
Wohnungsmischung zeigt eine große Vielfalt an unterschiedlichen Wohnungsgrößen 
und -typen (1- bis 5- Zimmer-Wohnungen) als geförderte und frei nanzierte 
Mietwohnungen sowie als Eigentumswohnungen je Haus oder Parzelle. Das städte-
bauliche Konzept beinhaltet das Potential für ein modellhaftes und zukunfts-
weisendes neues Stadtquartier mit ca. 500 Wohneinheiten.
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